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Kühner Ahnen Heldenstreit — sponsored by...

Man spricht (auch) EG-Deutsch
Zwischen Glarner Chämi Salami und
einem bekannten Lagerbier bietet ein
Grossverteiler, der zum Picken und Payen einlädt,
im Tagblatt der StadtZürich noch einige weitere

verbilligte Produkte an wie einen Salat

Mexicaine, etwas wie Dar Vida (nicht Dada
trocken), keineswegs zweifelhafte Crazy
Frizz (mit Ketchup als Beigabe), kein Quark
ist die Cristallina Deluxe (wenn schon
Deluxe), den Mastro Lorenzo (in Portionen zu
haben), zum Hinunterspülen einen llioja
Carta de Plata oder, wenn's noch tropischer
werden sollte, einen Liter Sprite/light +
Depot. Alles klar?

Das in verschiedenen europäischen Kul-
20

tur- und Kleinkindersprachen getextete
Inserat verrät in beruhigender Art und Form
die Schatten einer zukünftigen grossen
Wende, die unsere Landesregierung noch
nicht als Zeichen an der Wand zu erkennen

vermag. Die Marktfahrer und Händler aber
bedienen sich einer eigenen Welthilfssprache,

ohne auch nur einmal einen Augenblick

fürs Erlernen des Esperanto vergeudet
zu haben. Wenn man dem Konsumenten,
ob jung oder alt, genügend unmissverständ-
lich einbleut, dass Dar Vida kein Salami,

Crazy Frizz kein Quark und ein llioja nicht
als light zu haben ist, dann hat das erzieherische

Mittel der Werbung den edlen Zweck

der Verkaufsförderung erfüllt. Ob deluxe
oder nicht, Hauptsache ist wohl, dass die
Leute kommen und picken und payen. Und
warum soll man sich da nicht schon ein wenig

EG-fahig geben, wenn die Grenzen ja
ohnehin bald nur noch nostalgische
Überbleibsel sind, die höchstens von den Inhabern

des roten Passes reklamiert werden? eas

1
lieber...

eine kühle Salbe
als ein heisses Pflaster!
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